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Jm Reichstag begann heute die Beratung des vierten Buches
der Reichsverficherungsordnung (Jnvaliden und Hinterbliebe-
nenverſicherung). Gleich bei Beginn der Sitzung führten meh

rere von den Sozialdemokraten und der Volkspartei einge
brachteAnträge, die eine Heraufſetzung der Einkommensgrenze
(Umfang der Verſicherung) von 2000 auf 2500 Mk. zum Ziele
hatten und auf dieſem Wege eine teilweiſe Einbeziehung der
Privatangeſtellten in das Geſetz bewirken wollten, eine bedeut
ſame Erklärung der Reichsregierung über das Privatbeamten-
verſicherungsgeſetz herbei. Die Antragſteller hatten ihre For
derung damit begründet, daß das Schickſal der Vorlage über die
Penſions und Hinterbliebenenverſicherung der Privatangeſtell
ten noch gänzlich ungewiß ſei. Darauf erwiderte der Staatsſe-
kretär des Jnnern Dr. Delbrück, daß das Privatbeamtenverſi
cherungsgeſetz ſoeben den Bundesrat paſſiert habe und in den
allernächſten Tagen dem Reichstage zugehen werde.

Daraufhin wurden die erwähnten Anträge kurzer Hand ab-
gelehnt, die Antragſteller verzichteten. Eine Reihe

h e S nenehandl I uZu einer längeren Ver es f
Anträgen betreffs des Lebensalters für den Bezug der Alters
grenze (S 1242). Die Vorlage hat es, wie bisher, bei dem 70.
Lebensjahre belaſſen, und die Kommiſſionsbeſchlüſſe haben an
dieſer Beſtimmung nichts geändert. Von der Fortſchrittlichen
Volkspartei und den Sozialdemokraten wurde Herabſetzung auf
das vollendete 65. Lebensjahr beantragt.

Demgegenüber betonte Staatsſekretär Dr. Delbrück, daß es
nicht darauf ankomme, ob die Forderung an ſich berechtigt ſei.
Vielmehr müſſe die Entſcheidung davon abhängig gemacht wer-
den, ob dieſe Forderung mit den neuen Leiſtungen und Bela-
ſtungen, die die Reichsverſicherungsordnung über die bisherigen
Aufwendungen hinaus bringt, und die nach der Angabe des
Staatsſekretärs auf 135 Millionen Mk. jährlich veranſchlagt
werden müſſen, noch notwendig oder möglich ſei. Die Antwort
könne nur verneinend lauten. Die verbündeten Regierungen
haben der Reichsverſicherungsordnung und den Beſchlüſſen der
Kommiſſion nur unter der Vorausſetzung zugeſtimmt, daß eine
über das gegenwärtig in Ausſicht genommene Maß hinausge-
hende Belaſtung von Reich, Bundesſtaat und Erwerbsleben
nicht ſtattfinde. Er, der Staatsſekretär, hoffe, die nachträglich
beſchloſſene Kinderzuſatzrente bei den verbündeten Regierungen
noch durchzuſetzen; er habe aber mit Rückſicht auf den erwähn-
ten Antrag bei den Bundesratsvertretern Rückfrage vorgenom-
men und habe die Frage auch dem Reichskanzler vorgetragen.
Das Ergebnis ſei geweſen, daß, wenn die Anträge angenom-
men würden, die Reichsverſicherungsordnung als geſcheitert
zu betrachten ſei. (Bewegung.)

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Wermuth beſtätigte
die Angaben über die auf Grund der Reichsverſicherungsord-
nung zu erwartende Mehrbelaſtung.

In der Diskuſſion ſprachen die Abgg. v. Schickert (konſ.) und
v. Gamp (Rp.) für die Kommiſſionsbeſchlüſſe betreffs Beibe-
haltung des 70. Lebensjahres, Abg. Dr. Streſemann (natl.) für
die Anträge auf Herabſetzung.

Der Arbeitsplan des Reichstags feſtgeſetzt.
Der Seniorenkonvent des Reichstages beriet geſtern, am Frei-

tag, vor Beginn der Plenarſitzung über einen vom Präſidenten
vorgelegten Arbeitsplan für die nächſten Wochen. Danach ſoll
die zweite Leſung der Reichsverſicherungsordnung am Sonn-
abend zu Ende geführt werden. Am Montag ſoll dann der Han-
delsvertrag mit Schweden und am Dienstag eventl. Mittwoch
die Verfaſſungsvorlage für Elſaß-Lothrigen in zweiter Leſung
beraten werden. Der Donnerstag (Himmelfahrtstag) bleibt
ſitzungsfrei. Am Freitag und Sonnabend ſollen noch einige klei-
nere Vorlagen, wie der Niederlaſſungsvertrag mit der Schweiz,
das Uebereinkommen zur einheitlichen Feſtſtellung von Regeln
über den Zuſammenſtoß von Schiffen, der Entwurf über
Schiffsmeldungen bei den deutſchen Konſulaten, der Geſetzent-
wurf betr. die Beſeitigung von Tierkadavern, und die Vorlage
betr. den Patentausführungszwang, die beiden letzteren in zwei-
ter und dritter Beratung, ſowie evtl. die erſte Leſung des Ge-
ſetzentwurfs über die Ausgabe kleiner Aktien durchberaten wer
den. Jn der darauffolgenden, mit dem 29. Mai beginnenden
Woche, ſollen dann die dritten Beratungen aller Vorlagen,
und zwar zunächſt der Reichsverſicherungsordnung und des

Sonntag, den 21. Mai 1911.

Verfaſſungsgeſetzes für Elſaß-Lothrigen vorgenommen werdenAm Freitag, den 2. Juni, ſoll dann die Seklogeng des Reichs

tages bis zum Herbſt erfolgen, nachdem vorher ein Herbſtdiä-
tengeſetz zur Vorlage und Verabſchiedung gebracht iſt. Die Be
ratungen im Herbſt ſollen beginnen mit der erſten Leſung des
Privatbeamtenverſicherungsgeſetzes. Außerdem wären im
Herbſt noch zu erledigen die zweite und dritte Leſung der Straf-
prozeßordnung, des Hausarbeitsgeſetzes, der Novelle zur Ge
werbeordnung, der Vorlage betr. Errichtung eines Kolonial-
und Konſulargerichtshofes, ſowie die dritten Leſungen der No
velle zum Strafgeſetzbuch und des Arbeitskammergeſetzes. Au
ßerdem befinden ſich noch in den Kommiſſionen die Fernſprech-
gebührenordnung, das Schiffahrtsabgabengeſetz, das Kurfuſche-
reigeſetz, das Geſetz betr. Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes,
ſowie betr. Aenderung des Gerichtskoſtengeſetzes.
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Abgeordnetenhaus.

Berlin, 19. Mai.
Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes kamen die

e hre Rechnung es gohb n tAbſtimmung durg Hahlen Larmen, Unruhe
ten Leſung des Feuerbeſtattungsgeſetzes. Das

hatte ſeinen Grund in dem Verſuche des Zentrums, nachdem es
die Ablehnung des Geſetzes nicht durchgeſetzt hatte, es nachträg-
lich möglichſt unwirkſam zu machen.

Der Hauptvorſtoß beſtand in dem von einem Zentrumsab-
geordneten mit großem Pathos begründeten Antrag, die Er-
richtung von Krematorien nur Privatperſonen zu geſtatten. Die
Einfügung einer ſolchen Beſtimmung in das Geſetz wäre, wie
der Wortführer der Minderheit der Konſervativen Abg. v. Goß-
ler treffend hervorhob, gleichbedeutend mit der Verhinderung
der Errichtung von Krematorien überhaupt, weil wohl keine
Privatperſon in der Lage ſein würde, die für die Genehmigung
vorgeſehene Vorbedingung der Gewähr der Dauer zu erfüllen!

Der Miniſter des Jnnern widerſprach dem auch ſehr nach-
drücklich, indem er namentlich die Unvereinbarkeit des Antra-
ges mit dem öffentlichen Charakter der ganzen Beſtattungsord-
nung nachwies. Nach längerer, zum Teil recht lebhaften De-
batte, wurde der Antrag mit 167 gegen 157 Stimmen abge-
le auch hier gab die Minderheit der Konſervativen den Aus-

lag.
Ein zweiter Vorſtoß wurde dann vom Zentrum mit dem

Antrag unternommen, für Beſchlüſſe auf Einrichtung von Kre
matorien Dreiviertelmehrheit der Gemeindevertreter vorzu-
ſchreiben. Auch dieſem Antrage widerſprach der Miniſter; er
wurde aber, nachdem r auf Zweidrittelmehrheit abgeſchwächt
worden war, nach längerer Verhandlung mittels Hammel-
ſprung mit knapper Mehrheit angenommen.

Die Abſtimmung muß morgen wiederholt werden, weil der
Abſchwächungsantrag nur mündlich geſtellt war. Deshalb wird
auch die Geſamtabſtimmung erſt Sonnabend ſtattfinden.

Die nachfolgende Verhandlung über die Anſiedlungspolitik
lenkte in ruhigere Bahnen. Abg. Dr. Pachnicke legte den Stand-
punkt der Linksliberalen in längerer ſachlicher Rede dar. Abg.
Ströbel (Soz.) bewegte ſich dagegen ganz in dem gewöhnlichen
Gleiſe ſozialdemokratiſcher Hetzreden. Er holte ſich auch dann
den üblichen Ordnungsruf.

Der Miniſter erwiderte zuſammenfaſſend auf alle drei Re-
den. Er wies insbeſondere dem Abg. Ströbel nach, daß auch
die deutſche Bevölkeurng in der Oſtmark ſich durch Kinderreich-
tum auszeichne und nahm die genoſſenſchaftlichen Einrichtungen
der Anſiedlungskommiſſion gegen den Abg. Dr. Pachnicke in
Schutz. Dann vertagte ſich das Haus bis Sonnabend.

Sozialdemokraten in öffentlichen Körperſchaften.
Jn den „Sozialiſt. Monatsheft.“ ſtellt E. Bernſtein die Zahl

der Sozialdemokraten feſt, die in kommunalen Beratungskör-
pern oder öffentlichen Verwaltungsſtellen tätig ſind. Nach der
zurzeit letzten Statiſtik gab es 274 Sozialdemokraten, die Mit-
glieder ſtädtiſcher Magiſtrate und von Landgemeindevorſtänden
waren. Ende Juni 1909 gab es 6157 ſozialdemokratiſche Stadt-
verordnete und Landgemeindevertreter. Heute hat die Zahl der
ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter 7000 überſchritten. Die
Zahl der Sozialdemokraten, die in Deutſchland als Arbeiterver-
treter in den Verwaltungen, Schiedsämtern und Kuratorien der
Arbeiterverſicherung und der kommunalen Arbeitsnachweiſe
öffentliche Funktionen erfüllen, iſt nach Bernſteins Angabe mit
15 000 eher zu niedrig als zu hoch gegriffen. Zu dieſer Zahl
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151. Jahrgang,
kommen noch mindeſtens ſodo ſogioldemerren e Arbeiterbe
ſitzer in den Gewerbe und Kauſnannsgerhen Man Fehn
daß die Sozialdemokratie in den öffentlichen Einrichtungen, die
an Zwecken dienen ſollen, ſchon recht feſten Fuß gefaßt

Ein Verkehrsweg Daresſalam quer durch Afrika.
Nach der Fertigſtellung der deutſchoſtafrikaniſchen Zentralbahn und nach Vollendung der deploutan e d

wege am Kongo wird von Daresſalam bis zur Mündung des
Kongoſtromes ein Verkehrsband geſchloſſen ſein, das den In
diſchen mit dem Atlantiſchen Ozean verbindet. Das „Deutſche
Kolonialblatt veranſchaulicht den Verlauf dieſer Verbindung
durch eine Kartenfſkizze und bemerkt:

„Es iſt ein glücklicher Zufall, daß das in der kolonialen Ver
kehrspolitik ſo lange rückſtändig geweſene Deutſchland an dieſer
erſten großen Huerverbindung Afrikas einen bedeutenden An
teil haben wird.“ Die Reiſe von Boma nach Daresſalam wird
32 Tage in Anſpruch nehmen, die Fahrt in umgekehrter Rich

t 22 iS ken We e t Weg gelten nd
Kilometer auf die Eiſenbahn, der Reſt auf den Waſſerweg,Zurzeit fehlen an der Geſamtverbindung freie noch 2 Sahn

vom Lualaba zum Tanganjika auf belgiſcher Seite und von
dem derzeitigen Endpunkt der Zentralbahn bis Udjidſi oderKigoma auf deutſcher Seite. n 4

Die Wohnungsfrage und die Frauen.
Man ſchreibt uns:
Eine der wichtigſten ſozialen Aufgaben der Gegenwart iſt die

Wohnungsreform. Die unwürdigen und beklagenswerten Woh
nungs verhältniſſe ſind die Haupturſachen unſerer ſozialen Schä
den, vor allem der Säuglingsſterblichkeit, der Tuberkuloſe und
der Proſtitution. Wenn wir leſen, daß in Berlin eine Stube
und eine Küche, nach lichtloſem, dumpfen Hofe hinausgehend,
von einer Familie von 4 Perſonen mit noch 3 Schlafburſchen
bewohnt werden, daß in München 166 000 Menſchen kein eige-
nes Bett haben nach amtlichen Erhebungen dann ſind dies
Ungeheuerlichkeiten, deren Abſtellung jeder normal empfin-
dende Menſch fordern muß, zu deren Aenderung beizutragen er
moraliſch verpflichtet iſt. Die außerordentliche Steigerung der
Mietpreiſe iſt veranlaßt worden durch das überſchnelle Anwach-
ſen der Städte, welches der große Aufſchwung unſerer Jnduſt-
rie nach ſich zog. Dieſe Erſcheinung wurde ausgenutzt von der
Bodenſpekulation und der mit ihr zuſammenhängenden Bau-
ſpekulation. Die Kenntnis der Urſachen des Wohnungselendes
und ihrer Folgeerſcheinungen fordert energiſche Bekämpfung
und Abhülfe, und hierbei dürfen die Frauen nicht zurückſtehen.
Jhnen gebührt ein beſonderer Platz bei der Wohnungsreform,
nämlich die Wohnungsaufſicht.

Dieſe kann durch die zur Wohnungsfürſorge und zur Woh-
nungspflege werden. Unter den deutſchen Bundesſtaaten ſteht
Heſſen an der Spitze in der Wohnungsfürſorge. Die Wohnungs-
aufſicht iſt hier geſetzlich für alle Gemeinden eingeführt. Jn
Worms iſt Frl. Dr. Kröhne als Kreiswohnungsinſpektor ſtaat-
lich angeſtellt. Als Wohnungsinſpektorinnen wirken Frauen
ehrenamtlich noch in anderen Städten Deutſchlands. Die Wich-
tigkeit der Wohnungsreform gewinnt immer mehr an Boden
Jn Charlottenburg wird die Errichtung eines ſtädtiſchen Woh-
nungsamtes geplant. Die freiwillige Mitarbeit weiblicher Kräf-
te iſt erwünſcht, die Anſtellung einer hauptamtlichen Pflegerin,
an Stelle eines Pfegers, ſoll jedoch erſt entſchieden werden,
nachdem die erſte Entwicklung überwunden iſt.

Jn Halle a. S. iſt für eine Wohnungsinſpektorin zur Kon-
trolle geſundheitswidriger Wohnungen ein Gehalt von 2400 M.
ausgeſetzt worden. Das Hauptthema auf den 2. deutſchen Woh-
nungskongreß im Juni d. J. ſoll „die ſtädtiſche Bodenfrage“
ſein. Als Verbandsthema für die nächſte Geſchäftsperiode wur-
de auf der 8. Generalverſammlung des Deutſch.-Evgl. Frauen-
bundes die „Wohnungsfrage“ feſtgeſetzt.

Durch ein vertieftes Erfaſſen dieſer wichtigen Frage kann
die gebildete Frau viel zu ihrer Löſung beitragen. Sie kann
erziehlich auf die Frau des Volkes einwirken, damit der Mann
ſich in behaglicher Wohnung zufrieden fühlt, und nicht mehr im
Wirtshaus ſucht, was er daheim entbehrt. Die Armen- und
Weiſenpflegerinnen haben ſchon lange ihren Einfluß in dieſer
Richtung geltend gemacht, aber die Volkswohlfahrt bedarf noch
einer Verſtärkung des weiblichen Einfluſſes in dieſer Beziehung.
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Die Mitarbeit der Frauen bei Wohnungsnachweiſen, bei der
Wohnunggsaufſicht iſt wichtig. Jhrer Einſicht als Hausfrau und
Hausvorſtand muß es auch gelingen, die Schlafräume für die
weiblichen Dienſtboten zu beſſern, ſie in den Schutz der abge-
ſchloſſenen Familienwohnungen zu verlegen, und die verderb-
liche Unſitte beſonderer Dienſtbotenetagen in den großen Miets-
häuſern abzuſchaffen.

Nicht länger dürfen die Frauen zögern, an das Problem der
Wohnungsfrage fernzugehen und in zielbewußter Arbeit auf
den verſchiedenen Wegen zu ihrer Löſung beizutragen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 19. Mai. (Hofnachrichten.) Aus London wird un
term Heutigen gemeldet: Kaiſer Wilhelm und König Georg
wurden auf ihrer Fahrt von und nach Windſor geſtern überall
von rieſigen Volksmengen begrüßt, obwohl man ſich beſondere
Mühe gegeben hatte, die Zeit des Beſuches geheimzuhalten.
Große Volksmengen erwarteten das Kaiſerpaar auch vor dem
Hauſe Lord Lansdownes, wo das Diner eingenommen wurde.
Bei ſeiner Ankunft ſowohl als bei ſeiner Rückfahrt wurden
ihm ſtürmiſche Ovationen dargebracht. Mit beſonderer Lie-
be beſchreiben die engliſchen Blätter heute morgen den Beſuch
der Kaiſerin im deutſchen Waiſenhauſe und deutſchen Hoſpital
in Dalſton. Die mütterliche Art der Kaiſerin, ihre Geduld mit
den Kleinen, ihre Freude an der Freude anderer und ihre gü-
tige Anteilnahme an den Leiden der Kranken hat ihr alle Her
zen gewonnen. Was die kleinen Mädchen am meiſten inter
eſſierte, war die Frage, ob die Kaiſerin mit einer Krone auf dem

Haupte erſcheinen werde? Die Kaiſerin kam und trug einen
Hut. Ein freundliches Lächeln wich faſt nie von ihrem Geſicht.
Den Geſang der Kinder fand ſie reizend, obwohl ſie davon ein
wenig reichlich zu hören bekam.

Die Kommiſſion für ElſaßLothringen iſt heute wieder zu-
ammengetreten, um die Wahlrechtsvorlage zu beraten und über
ie Verfaſſungsvorlage endgültig zu beſchließen. Der S 1 der

Wahlrechtsvorlage wurde nach dem Beſchluß der erſten Leſung
angenommen und iſt ſomit endgültig erledigt. Es entſpann ſich
eine Geſchäftsordnungsdebatte darüber, ob erneut in eine Le-
ſung des Verfaſſungsgeſetzes von der Kommiſſion eingetreten

werden ſoll. Die Geſchäftsordnungsdebatte endete mit dem
Beſchluß, daß die Kommiſſion eine 5. Leſung des Verfaſſungs-

geſetzes vornimmt, in die ſofort eingetreten wird. Das Ver-
faſſungsgeſetz wird, abgeſehen von einigen Aenderungen, die
geſtern zwiſchen Regierung und den Parteien vereinbart wur
den, angenommen.

Die Behauptung einiger Blätter, Herr v. Bethmann
Hollweg habe im preußiſchen Staatsminiſterium angekündigt,
es ſei beabſichtigt, im kommenden Januar eine neue preußiſche

Wehauf das beſtimmteſte für unrichtig erklärt.
Hannover, 19. Mai. Die hier tagende 7. Generalver-

r des Verbandes der deutſchen Buchdrucker beſchloß,
daß die Gehilfenſchaft in einer noch einzuberufenden Verſamm-
lung eine Reviſion des Tarifs beantragen ſolle, wodurch die
materielle Lage der Gehilfen gebeſſert, die Arbeitszeit verkürzt,
die Ueberſtunden eingeſchränkt und der Arbeitsnachweis zweck-
mäßiger ausgeſtaltet werden ſoll. Jm übrigen erklärt ſich die
Generalverſammlung ausdrücklich bereit, die der Hebung des
Geſamtgewerbes dienende Tarifgemeinſchaft weiter feſtigen
und ausbauen zu helfen und dadurch den Prinzipalen die Mög-
lichkeit zu ſichern, den begründeten Anforderungen der Gehil-
fenſchaft gerecht zu werden. Sodann wurde noch eine Reſo-
lution angenommen, in der ſich die Generalverſammlung aufs
ſchärfſte gegen Kontraktbruch und Nichtanerkennung eines ta-
rifamtlichen Urteils durch die Gehilfenſchaft ausſpricht. (Höhere
Löhne und kürzere Arbeitszeit, das iſt das Stigma. Wie der
Unternehmer zurecht kommt, mag er ſelber zuſehn, denn die an-
gebotene Hilfe zur „Hebung der Tarifgemeinſchaft“ iſt ſolange
wertlos, als die Schleuder- Konkurrenz nicht aufhört. Die Red.)

Kaſſel, 19. Mai. Der hieſige Oberregierungsrat, Königl.
Kammerherr Freiherr Karl Rieß v. Scheurnſchloß iſt zum Po-

ligeipraſidenten von Frankfurt a. M. als Nachfolger des zum
Regierungspräſidenten ernannten Herrn von Scherenberg er-
nannt worden.

Lokales.
Merſeburg ,20. Mai.

Miſſionsfeſt. Wir machen auch an dieſer Stelle darauf
aufmerkſam, daß hier morgen, Sonntag, den 21. Mai, nach-
mittags 224 Uhr, im Garten des „Kaſino“ ein chriſtliches Volks-
feſt für Jnnere Miſſion abgehalten werden ſoll. Herr Paſtor
Haarmann, der Geiſtlicher am Gerichtsgefängnis in Halle und
Agent der Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen iſt,
wird uns aus ſeinen reichen Erfahrungen erzählen. Wie viele
erſchütternde Bilder mag es in den Gefängniſſen zu ſehen geben,
und wie wichtig iſt die Arbeit der Jnneren Miſſion, welche den
verirrten Söhnen und Töchtern unſeres Volkes wieder auf den
rechten Weg helfen will! Darum ſei unſern Leſern der Beſuch
dieſes Feſtes dringend empfohlen! Der Eintritt iſt frei.

Schul und Stkeuerangelegenheiken. Die Sitzungen des
Schul und Finanzausſchuſſes der Jmmediatkommiſſion zur
Vorbereitung der Verwaltungsreform bezweckten, die Beſchluß-
faſſung der Vollverſammlung der Jmmediatkommiſſion über
die Organiſation der ſtaatlichen Schulaufſicht in der Bezirks-
und Kreisinſtanz und über die Einrichtung der Veranlagungs-
behörden für Steuerangelegenheiten vorzubereiten. Der Schul-
ausſchuß hat ſeine vorbereitende Tätigkeit in der Sitzung vom
17. d. M. zum Abſchluß gebracht und iſt in der Lage, mit be-
ſtimmten Vorſchlägen an die Vollverſammlung heranzutreten.
Auch der Finanzausſchuß hat beſtimmte Stellung zu einigen
grundlegenden Fragen der Organiſation der Steuerbehörden
genommen, ſich aber die endgültige Beſchlußfaſſung über eine
der wichtigſten und umſtrittenſten Fragen noch vorbehalten.
Er wird daher vorausſichtlich vor der für die zweite Hälfte des
Monats Juni in Ausſicht genommenen Vollſitzung der Jmme-
diatkommiſſion noch einmal zur abſchließenden Beratung zu
ſammentreten müſſen.

Das Plahzkonzert findet morgen, Sonntag, auf dem Altenburger
Damm mit folgendem Programm ſtatt: 1. „Triit gefaßt“, Marſch von
Windiſch, 2. Feſt-Quvertüre von Lortzing, 3. Gr. Fantaſie a. d. Oper
„Martha“ von Flotow, 4. Eternelle ivreſſe, Valſe von Ganne, 5. „Das
Herz am Rhein“, Lied von Hill, 6. „Das liegt bei uns im Blut“ Mazurka
von Ziehrer.

Provinz und Umgegend.
Lützen, 19. Mai. Zu dem beim Schuhmachermeiſter Rei-

terſchen Neubau gemachten Münzenfunde teilt Rektor Kappert
folgendes mit: Die gefundenen Münzen ſind böhmiſche und
meißniſche Silbergroſchem Mit Jahreszahl ſind ſie nicht verſe
S läßt fie hen beftimme n NRurhden Umſchriften zu urteilen ſtammen die Münzen aus der Zeit
von 1307-1349, ſie haben Alſo ein Alter von ungefähr 600
Jahren. Für die damalige Zeit repräſentierten ſie ein anſehn
liches Vermögen. Wann ſie eingegraben ſind, läßt ſich naturge-
mäß nur vermuten, vielleicht iſt es im thüringiſchen Grafen-
krieg, der 1342——45 um die Erbfolge in Meißen und Thüringen
geführt wurde geſchehen.

Lützen, 18. Mai. vn der Nacht vom 14. zum 15 d. M.
ſind an der Provinzial-Chauſſee Weißenfels-Leipzig zwiſchen
Lützen und Röcken junge Birnbäume beſchädigt worden. Der
Vorſtand des Landesbaugmts zu Weißenfels hat auf die Er-
greifung der Täter eine Belohnung von 30 Mk. ausgeſetzt.

Stendal, 18. Mai. Geſtern ſpät abends wurde der Direk-
tor der hieſigen „Stendaler Malzfabrik Aktiengeſellſchaft“, Kauf-
mann Theodor Döpper, wegen umfangreicher Veruntreuungen
verhaftet und ſofort in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. D.
hat auf dem Wege von Bankanleihen und Wechſelfälſchungen
eine Summe unterſchlagen, die ſich nach den bisherigen Ermitte-
lungen auf etwa 200 000 Mk. beläuft. Wieviel Schulden im
ganzen kontrahiert wurden und wieviel Falſchwechſel noch um-
laufen, muß die Unterſuchung ergeben. Gleich heute früh legte
eine hieſige Bank, bei der Döpper im April und Mai d. J. zwei
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auf eine hieſige Produktenfirma lautende Wechſel über T 850
Mk. und 1 670 Mk. in Zahlung gegeben hatte, die Papiere dem
angeblichen Ausſteller vor, der die Unterſchriften ſofort als ge
fälſcht erkannte. Ueber die Unterſchlagungen erfährt der
„Altm.“ im einzelnen folgendes: Döpper hat außer durch um-
fangreiche Wechſelfälſchungen auch noch dadurch „Geld gemacht“
daß er die Malzlager der Fabrik an Bankfirmen verpfändete,
darunter zwei große Magdeburger Häuſer. Die auf ſolche Wei
ſe aufgetriebenen Mittel benutzte der Verhaftete, der perſönlich
keinerlei Aufwand getrieben und in ſeinem Hauſe beſcheiden
gelebt hat, lediglich zur Finanzierung der Dividenden, die der
Betrieb nach Angabe des geweſenen Direktors in Wirklichkeit
gar nicht abgeworfen habe. Die Fabrik, in welcher D. Teil-
haber war, habe von Anfang an keine Ueberſchüſſe gehabt. Um
aber das Unternehmen als glänzend und rentabel hinzuſtellen,
will er die Abſchlüſſe friſiert und entſprechend animierende Divi-
denden ausgeſchüttet haben. Durch die Nachfrage eines der als
Rlnrdatäubiger beteiligten Bankhäuſer kam der Stein ins

ollen.
Kahla, 19. Mai. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung

erklärte Bürgermeiſter Dr. Heinzig, daß das zurzeit in der
Stadt verbreitete Gerücht, wonach er ſeiner vertraglichen Ver
pflichtung, 5-—6 Jahre in Kahla zu bleiben, dadurch untreu
geworden ſei, daß er ſich in dieſer Zeit weiter gemeldet habe,
auf Jrrtum beruhe, denn es ſei in ſeiner Anſtellungsurkunde
wie in den vorhergegangenen Verhandlungen ausdrücklich dieſe
5--6jährige Bindung an die Vorausſetzung geknüpft geweſen,
daß von Seiten der ſtädtiſchen Kollegien oder ihrer Mitglieder
nichts ſeine Ehre Verletzendes geſchehe. Nach dem Konflikt mit
Rechtsanwalt Mehlhorn und deſſen Wiederwahl zum ſtellver-
tretenden Stadtverordnetenvorſteher ſei in der Sitzung vom
16. Januar 1907 die Löſung von der vertragsmäßigen Bindung
ausdrücklich feſtgeſtellt worden.

Körbisdorf, 19. Mai. Nach dem Geſchäftsbericht der Zucker
fabrik Körbisdorf für 191011 haben die Ergebniſſe dieſes Jah-
res jene von 1909110 leider nicht erreicht. Der Zuckergehalt
ſowie die Ernte der Rüben ſeien zwar weſentlich günſtiger als
im Geſchäftsjahr 1909 10 geweſen, dieſelben wären aber nicht
imſtande, den Ausfall zu decken, der ſich infolge geringerer Ver
wertung des Zuckers und durch Trockenheit im Frühjahr hervor
gerufener kleinerer Getreide-Ernte und niedrigerer Verkaufs-
preiſe dafür ergeben habe. Erhöhte Steuern ſowie nachgezahlte
Prämien für Hagelverſicherung hätten das Ergebnis der Land
wirtſchaft weiter ungünſtig beeinflußt. Der Bruttogewinn be-

trägt bei der Zuckerfabrik 329 855 M. (gegen 347 913 M. i.
Vorj.), bei der Landwirtſchaft 153 291 M. (i. Vorj. 209661 M.
bei der Kohlengrube 18 547 M. (i. Vorj 13 869 M.), bei der
Ziegelei 11 985 (i. Vorj. 10 245 M.). Der Reingewinn ſtellt
ſich auf 345 570 M. (i. Vorj. 412 612 M.), woraus die Akti-
onäre 10 Proz. Dividende (i. Vorj. 12 Proz.) erhalten ſollen.
Zum Vortrag kommen 10 744 M

Eiſenach, 18. Mai. Der Monteur Karl Vogt erhielt den
Auftrag, die in dem Tiſchkereigebäude der Fabrik liegenden
Brunnenſchächte, die mit der Hörſel verbunden ſind und deren
Waſſer die Dampfmaſchinen zu ſpeiſen hat, zu revidieren. Er
hatte kaum die Leiter betreten, um in den einen Brunnen zu
gelangen, als er beſinnungslos wurde und in die Tiefe ſtürzte.
Die im Brunnen angeſammelten Gaſe hatten ihn betäubt. So-
fort eilte dem Verunglückten ein Kollege, der Schloſſer Bern-
hard Kehr zu Hilfe, aber auch er wurde, als er ſich kaum im
Schacht befand, betäubt. Das gleiche Schickſal ereilte den Tiſch-
ler Max Wehner, der als Dritter in den Brunnen klettern woll-
te, um die Verunglückten zu retten. Nunmehr wurden die Sa-
nitätsleute der Fabrik alarmiert und dieſen gelang es unter
Aſſiſtenz anderer Arbeiter, mit Stricken und Haken die Verun-
glückten aus dem Brunnenſchacht zu ziehen. Inzwiſchen waren
die Aerzte Dr. Könitzer und Dr. Mattig und der Drogiſt König,
der den Sauerſtoffapparat der Sanitätskolonne beſitzt, benach
richtigt worden, die ſofort an der Unfallſtelle eintrafen. Wäh-
rend es gelang, Kehr und Wehner ins Leben zurückzurufen,
waren die Wiederbelebungsverſuche bei Vogt vergeblich. Er
iſt ſchon als Leiche zutage gefördert worden. Wehner und Kehr
wurden nach. dem Diakoniſſenhaus gebracht. Jhr Befinden iſt
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Puwmer 119 We jeburger Kreisblatt nebſt „MAlluſtr. Sonntagsblatt“. Son fag, den 23. Mai,
zufriedenſteſfend, in Tebensgeſahr befinden ſie ſich nicht mehr.

lle Verunglückten ſind Familienväter.
Eiſenach, 19. Mai. Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich

geſtern nachmittag auf dem Kahliſchacht Heeringen a. d. Werra.
Der Arbeiter Frank kam der Starkſtromleitung zu nahe und
wurde durch den elektriſchen Strom ſofort getötet. Für die
Witwe Franks iſt der Fall um deswillen beſonders tragiſch,
weil ſie vor drei Jahren auch ihren erſten Mann, den Bruder
des jetzt Verunglückten, durch einen Unglücksfall verlor. Jhm
wurde durch einen zu früh losgehenden Sprengſchuß der Kopf
zerſchmettert.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 19. Mai. Das Reichsgericht hat die Reviſion des Rektors

ock verworfen.

Vermiſchtes.
Leipzig, 19. Mai. Verſchwunden iſt das Dienſtmädchen Gertrud Lu-

Petzold, am 25. Februar 1891 in Gera geboren, das bei einer in der
arſchnerſtraße men Herrſchaft in Stellung war. Vermutlich

iſt das Mädchen freiwillig in den Tod gegangen. Es hat anſcheinend
ſchon vor dem Verlaſſen der Wohnung einen Selbſtmordverſuch unter-
nommen, worauf vorhandene Blutſpuren zurückzuführen ſein dürften.Ferner iſt beobachtet wie das Mädchen Anſtalten emacht hat, ſich aus

einem Fenſter der dritten Etage abzuſtürzen. Zuletzt iſt die Vermißte
auf der Plagwitzer Brücke geſehen worden.

Berlin, 19. Mai. Page Bank brannte am Donnerstag
nachmittag der Tunnel der im Bau begriffenen Wilmersdorfer Unter
Sunrabn auf 600 Meter aus. Durch die Hitze der meterhoch auf die

traße empo genda Flammen zerſprangen die Fenſterſcheiben der
umliegenden Häuſer. Das im Tunnel befindliche Hauptgasrohr platzte
und das Gas entzündte ſich. Erſt nach einer halben Stunde, nachdem

e Gaszufuhr abgeſtellt worden war, konnte der Brand gelöſcht werden.
Die Telegraphenkabel wurden ſämtlich vernichtet. Die an der Uhland-
traße über die W ihrende Brücke iſt total zerſtört. Die

Feuerwehrleute waren eine Zeitlang gefährdet.
Hanau, 19. Mai. In der Nähe der Station Gelnhauſen wurde der

Bahnbeamte Müller aus Berlin von dem Frankfurter z Wege erfaßt und
S re Berlin Hamburger Bahn wurde der Vorarbeiter

Gratzek zwiſchen Berlin und Spandau, der auf der Strecke eine Kolonnezu Feauſſſchlgen hatte, r und getötet.
WMarienberg, 19. Mai. Jn letzter Nacht ereignete ſich im Ortsteil

Gelobt Land“ ein ſchweres Brandunglück. Jn dem von der FamiliePahnhaus J Hauſe brach auf naufgelire Weiſe Feuer aus,
das mit großer Geſchwindigkeit um ſich griff. Das mit Schindeln gedeckte
Haus glich ſofort einem Feuermeer. Drei Söhne im Alter von 17, 11 und
9 Jahren, die ſich nicht mehr retten konnten, verbrannten. Die Mutter
und Tochter erlitten ſchwere Brandwunden.

Paris, 19. Mai. Ein grauſiges Schauſpiel ſpielte ſich geſtern abend
10 Uhr am Bahnhof Palais Royal der Metropolitanbahn ab. Jm Augen
blick, als ein Zug herangebrauſt kam, riß ein Mann in Arbeiterkleidung
ein junges Mädchen mit ſich in die Tiefe. Beide wurden überfahren und
in entſetzlicher Weiſe verſtümmelt unter den Rädern hervorgezogen. Der
Mann war bereits tot, das Mädchen zuckte noch, Arme und Beine waren
3 faſt vom Leibe J Der Mann iſt ein Tagelöhner, der das

ädchen, ein hübſche Kellnerin, mit Liebesanträgen verfolgte, jedoch im-
mer abgewieſen wurde und aus Rache die Tat begangen hat.

Frankfurt a. M., 19. Mai. wirt seltern abend würde das Hunsrück-
gebirge von einem ſchweren Gewitter heimgeſucht, das Ueberſchwemmun
gen verurſachte. Jn Ellern (Kreis Simmern) brannte durch einen Blitz-ins entzündet ein Anweſen nieder. Dabei kam es zu argen Ausſchrei

nungen. Die Mehrzahl der Mitglieder der Pflichtfeuerwehr leiſtete der

Au orderung des Bürgermeiſters Reinbohlen, zu deſſen Polizeidiſtrikt
der Ort gehört, keine Folge und entfernten ſich von der Brandſtelle. Die

ydranten wurden abgeſtellt und die Schläuche zerſchnitten. Bei dem
erſuch einen der Ausſchreitenden zu verhaften, wurde der Bürgermeiſter

überfallen und mißhandelt.
Leipzig, 19. Mai. Donnerstag abend wurde eine etwa 30 Jahre alte

Dame unweit der Hagenbrücke als Leiche aus der Pleiße gezogen. Die
Dame hatte kurz vorher auf der Pleiße gegondelt und iſt dabei ins Waſſer

efallen und ertrunken. Die Perſonalien der Toten konnten noch nicht
werden. Es handelt ſich um eine 1,65 Meter große Perſon,

ie mit einem ſchwarzen Faltenrock und mit einer rotbraun-geſtreiften
Bluſe, ſowie mit einem weißen Strohhut mit ſchwarzem Sammetband
bekleidet war.

Mülheim (Ruhr), 19. Mai. Wegen Urkundenfälſchung und Unter-
chlagung von 45 000 Mk. iſt geſtern nachmittag der Kaſſierer der ſtädti-
chen Hauptkaſſe Heinrich Klewer verhaftet worden.

München, 19. Mai. Der wolkenbruchartige Regen, der geſtern abend
im Lech, Loiſach- und Ammergebiete niederging, hat großen Schaden ver-
urſacht. Zwiſchen Murnau und Garmiſch wurde der Bahndamm unter-
ſpült. Der Zugverkehr iſt unterbrochen. Jn Garmiſch wurde kein Schaden
angerichtet.

New-York, 19. Mai. Ein Neger, der einen Streit mit einem Weißen
gehabt hatte, verfiel in Raſerei und lief mit Revolver und Meſſer be-
waffnet durch die Straßen, wobei er wild um ſich ſchoß. Drei Perſonen
wurden durch die Schüſſe getötet, mehrere verwundet. Schließlich ſtreckte
ein Poliziſt den Neger durch einen Schuß nieder. Der Mob ſtürzte ſich auf
den am Boden Liegenden und trampelte mit den Füßen auf ihm herum.

Berlin, 19. Mai. Jn der Akazienſtraße 27 in Schöneberg hat ſich der
frühere Ringkämpfer und jetzige Rennfahrer Fred Markuſſen aus Lie-

Nürnberg, 19. Mai. Der im erſten Thevauxlegers- Regiment in Rürn-
berg dienende Einjährig Freiwillige Kohn hat ſich in ſeiner Wohnung er
ſchoſſen. Ueber die Motive iſt bisher nichts Beſtimmtes bekannt geworden.

Danzig, 19. Mai. Wie berichtet, verſuchten ſich am 4. d. M. der Ein
jährige Scharlach vom 5. GrenadierRegiment und ſeine Geliebte, die Ver
käuferin Margarete Kochanski, mit Sublimat zu vergiften. Das Mäd-
chen iſt jetzt geſtorben, der Einjährige iſt außer Gefahr.

Budapeſt, 19. Mai. Jn der Nacht iſt Frau Karl Rethi in Budapeſt,
eine bekannte Malerin, von der zwanzig Meter hohen Donaubrücke ins
Waſſer gſprungen und in den Wellen verſchwunden. Sie ſoll den Selbſtmord wegen eines ſträflichen Liebesverhältniſſes mit einem anderen un

ler begangen haben.

Automobil- Chronik.
Gleiwitz, 19. Mai. Der Arzt Dr. Hammerſchlag, der bei ſeiner erſten

abgehaltenen Hochzeit ein Automobil als Geſchenk erhielt, unternahm
nachmittags mit dem Kraftwagen eine Probefahrt. Dabei geriet das
Auto in eine Schar ſpielender Kinder. Ein zehnjähriger Knabe wurde
getötet, mehrere Kinder ſind ſchwer verletzt worden.

Leipzig, 19. Mai. Am Freitag nachmittag zwiſchen 281 und 1 Uhr
wurde aus einer Garage in der Waldſtraße ein Automobil Dixi, Nummer
11267, mit 4 Sitzen, grauem Anſtrich und roten Polſtern, mit der Erken-
nungsnummer III 3763, im Werte von 7500 Mark geſtohlen. Den Dieb-
ſtahl hat der Chauffeur Paul Nußbaum, geboren am 18. Dezember 1889
in Schönefeld bei Leipzig, verübt, der bei dem Beſtohlenen in Arbeit ge-
treten war und den Schlüſſel zu der Garage hatte. Der Chauffeur iſt
auch ſpäter in der Richtung nach T mit dem Automobil geſehen
worden. Nußbaum iſt 1,70 Meter groß und von ſchlanker Geſtalt. Er
trägt u. a. braunen Mancheſter-Anzug und blaue Mütze. Sachdienliche
Wahrnehmungen über den Mann ſind in der Kriminal- Expedition des
Polizeiamtes, Zimmer 107 anzubringen, auch wird gebeten, Nußbaum
beim Betreffen anhalten zu laſſen.

Luftſchiffahrt.
Berlin, 19. Mai. Das preußiſche Kriegsminiſterium hat

nach der „Neuen Polit. Korreſpondenz“ angeordnet, daß in
Fällen, in denen ein Fliegen über die Weichſelbefeſtigungen
durch Freiballons vorausſichtlich erfolgen wird, vorher ein ge
naues Verzeichnis der Teilnehmer an die zuſtändige Komman-
dantur einzureichen iſt. Jn denjenigen Fällen, in denen ein
Ueberfliegen ſtattfindet, ohne daß ſich das vorher überſehen
läßt, iſt ein ſolches Teilnehmerverzeichnis nachträglich vorzu-
legen.

Kleines Feuilleton.
Ein Kind an einem Maikäfer erſtickt. Jn einer Wohnung

in Münſter (Weſtf.) beaufſichtigte ein etwa 7jähriger Knabe
ſein kleines Brüderchen, ein Kind im Alter von 6 Monaten. Er
ſetzte dem Kinde einen Maikäfer an die Lippen, den das kleine
Weſen dann in den Mund ſchob. Als Hilfe kam, war es bereits
zu ſpät und das Kind erſtickt. Ein herbeigerufener Arzt konnte
nur noch den Tod feſtſtellen.

Großer Heidebrand. Aus Lehe (Hannover) wird berichtet:
Ein gewaltiger Heidebrand wütete in dem benachbarten Hohen
Moor. Mehr als 100 Morgen fielen ihm zum Opfer, darunter
ein junger Nadelforſt des Rittergutsbeſitzers Leiſewitz auf Vah
lenbrook. Die Bewohner der ganzen Umgegend wurden zum
Rettungswerke aufgeboten. Der Schaden, der nur teilweiſe
durch Verſicherung gedeckt iſt. beläuft ſich auf Hunderttauſende.
Aus jener Gegend wurde bisher der Unterweſerbezirk mit Torf
verſorgt. Es wird böswillige Brandſtiftung vermutet.

Ver Kaiſer in Kew-Gardens. Aus London, 17. Mai, wird
berichtet: Geſtern morgen erſchien der Kaiſer überraſchender-
weiſe in Zivil, nur von einem Adjutanten begleitet, vor den
Gartenanlagen in Kew, um den prächtigen botaniſchen Garten
in Augenſchein zu nehmen. Der Wärter erklärte dem Kaiſer,
den er nicht kannte, daß zu ſo früher Stunde der Eingang zu
den Gartenanlagen noch nicht geöffnet würde. Darauf zog der
Kaiſer ſeine Uhr und ſagte auf engliſch: „Wiſſen Sie, ich bin
ein vielbeſchäftigter Menſch und kann zu einer anderen Stunde
nicht kommen. Würden Sie nicht mit mir eine Ausnahme ma-
chen und mich einlaſſen?“ Der Wärter entgegnete, er habe
keine Schlüſſel. Nun gab der Kaiſer ſich zu erkennen, doch der
Wärter machte nur verwunderte Augen; er ſchenkte der Verſi-
cherung des Kaiſers keinen Glauben, ließ ſich aber herbei, zum
Oberwärter zu ſchicken. Dieſer erkannte ſofort den Kaiſer, der
nun die Anlagen beſichtigen konnte.

Brückenbau ohne Störung der Schiffahrk. Wir leſen in der
„Bauwelt“: An der neuen Eiſenbahnbrücke der rheinländiſchen
Strecke Oberhauſen-Hohenbudberg bei Haus Knipp wird ge-
genwärtig eine hochintereſſante Arbeit ausgeführt. Die beiden
Seitenbogen ſind faſt fertig montiert, und es fehlt nur noch der
große Mittelbogen, der den Strom in einer Breite von 120 Me

Teile des Rheins beſonders lebhaft iſt, nicht zu behindern, wird
der Mittelbogen an einer anderen Stelle des Stromes zuſam-
mengeſetzt. Zu dieſem Zwecke hat die Bauleitung einige Kilo-
meter unterhalb der Brückenbauſtelle ein ſchweres Holzgerüſt
im Strome auf der rechten Uferſeite errichten laſſen. Auf die
ſem Gerüſt wird der Bogen zuſammengeſetzt, ſo daß er nur noch
in die fertige Brücke einmontiert zu werden braucht. Nach
Fertigſtellung des Mittelbogens werden dann unter dem Gerüſt
vier ſtarke Kähne verankert, das Gerüſt langſam ſo weit abge
brochen, bis ſich der Bogen auf die Kähne herabſenkt, und dieſe
dann an die Brückenbauſtelle geſchleppt, nachdem ſie voll Waſſer
gepumpt wurden, ſo daß ſie eben noch über dem Waſſerſpiegel
hervorragen. Zwiſchen den beiden ſtehenden Strompfeilern
werden die Schiffe verankert und allmählich leer gepumpt, ſo
daß ſich der darauf ruhende Bogen hebt und in die Oeffnung
verpaßt werden kann. Hierauf wird der Bogen in kürzeſter
Friſt einmontiert. Es wurde berechnet, daß bei dieſem Verfah-
ren die Mittelöffnung nur einen Tag, vielleicht nur einen hal
ben für die Schiffahrt geſperrt zu werden braucht. Die Brücke
muß am 1. Oktober fertiggeſtellt ſein.

Zwei kleine Epiſoden aus dem Kriege von 187071 erzählt
ein Leſer der „Neuen Hambg. Ztg.“: Jn einem Quartier fan
den wir, wie meiſtens, reichlich Wein. Es wurde tüchtig ge
zecht bis in die Nacht hinein. Ein Leutnant und ſein Burſche,
die in einem Zimmer ſchliefen, kamen etwas unſicher ins Bett;
ſie legten ſich nämlich beide in dasſelbe, ohne es zu bemerken,
der eine mit den Füßen beim Kopf des andern. Plötzlich ſagte
der Leutnant: „Meyer!“ „Herr Leutnant!“ „Es liegt
jemand bei mir im Bett!“ „Bei mir auch, Herr Leutnant!
„Dann werfen Sie den Kerl raus!“ Wir hatten nach
einem längeren Marſche in einem kleinen Orte ziemlich gutes
Quartier gefunden, und, was die Hauptſache war, gutes Eſſen.
Beim Herumſtöbern in den Gärten fand ich ein Bienenhaus.
Sorgſam hob ich die Stöcke, um ihre Schwere zu prüfen. „Ha,
der Stock war gut.“ Etwas Schwefel war bald gefunden, und
ſchnell machten wir uns ans Ausſchwefeln. Zum Glück hatte
ich gerade ein Paket bekommen, worin ſich u. a. Weißbrot be
fand. Alſo, Weißbrot mit Honig! Aber ein etwas zu Hüngri-
ger hatte eine Biene mit an den Mund geführt und die Ober-
lüppe ſchwoll infolge der Berührung des Jnſekts ſtark an. Es
war jetzt alſo Entdeckung unſerer verboteten Tat zu befürchten.
Wir ſchlugen ihm vor, er ſolle ſich krank melden. Der Arzt un
terſuchte ihn, maß ihn mit dem Thermometer und ſtellte ſchließ

lich Geſichtsroſe feſt.
Ein Reichsdeutſcher Mittelſtands-Verband.

Eine Deputation des Ausſchuſſes zur Gründung eines Reichs
deutſchen Mittelſtands Verbandes wurde geſtern (Freitag) nach
mittag vom Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück in längerer
Audienz empfangen. Mit Dankesworten für den Empfang,
der wohl als ein Zeichen dafür angeſehen werden dürfe, daß die
Regierung der Mittelſtandsbewegung größere Beachtung als
bisher entgegenbringen wolle, überreichte Architekt HöhneLeip
zig dem Staatsſekretär zwei Denkſchriften Während die eine
die Forderungen des Detailhandels enthält, handelt die andere,
die von dem Bürgermeiſter Dr. EberleNoſſen begründet iſt,
von dem Grundſatz des angemeſſenen Preiſes. Die Mittel
ſtandspolitiker glauben, daß dieſer berufen ſein wird, in ihrer
Bewegung die gleiche Rolle zu ſpielen wie das eherne r
geſetz in der Arbeiterbewegung. Sie fordern von Staat un
Gemeinden, für das private Wirtſchaftsleben inſofern vor
bildlich zu wirken, daß ſie den Mindeſtpreis, der trotz aller Vor
ſchriften der neuen Submiſſionsordnungen noch herrſcht, völlig
beſeitigen durch die Aufſtellung des natürlichen und e
Grundſatzes des angemeſſenen Preiſes. Staatsſekretär Delbrü
erklärte, die Deputation könne verſichert ſein, daß er die beiden
Denkſchriften einer gründlichen Prüfung unterwerfen und ge-
gebenenfalls als wertvolles Material benutzen werde. Jn einer
hierauf folgenden Sitzung des Ausſchuſſes im Kaiſerkeller t
den der Organiſationsplan des Verbandes und ein demnächſt
zu erlaſſender Aufruf entworfen, an deſſen e r
Durcharbeitung u. a. auch Profeſſor Ruhland beteiligt ſein wir
Ferner wurde beſchloſſen, die Vorſitzenden der größeren Mit
telſtandsvereinigungen aus allen Bundesſtaaten denen über
20 000 Einzelorganiſationen angehören, im Juli d. J. zu einer
letzten Vorbeſprechung nach Leipzig einzuladen und alsdann
die Gründung des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes
24. September auf der Hygiene Ausſtellung in Dresden zu voll-

b ürzt. it letz na en Mantenee heg erregt mit ſchwerer Yerſetungen tern überſpannen ſoll. Um nun die Schiffahrt, die in dieſem ziehen. Wſef ch

und Räpitz ſcheiden hiermit aus dem 4 2VieſenverpachtungAmtliche Brkanntmachungen. Becbachtan gegebtet' aus Wieſenverpachtung J WMeuſchau
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul und Klauen-
ſeuche in Lützen erloſchen iſt, werden
die durch meine Bekanntmachungen
vom 22. März, 19. April und 25.
April d. Js. angeordneten Maß-
nahmen aufgehoben. Mit Rück-
ſicht auf die in Starſiedel noch
nicht erloſchene Maul- und Klauen-
ſeuche bleibt Lützen aber im Be-
obachtungsgebiet, welches nunmehr
folgende Ortſchaften einſchließlich
der Feldmarken umfaßt Röcken,
Michlitz Bothfeld, Schweßwitz,
Meyen, Meuchen, Caja, Klein und
Großgörſchen, Rahna, Muſchwitz,
Kölzen, Goſtau und Lützen. Es
gelten für dieſes Beobachtungsgebiet
die in der landespolizeilichen An-
ordnung vom 20. März d. Js.
(Amtsbl. S. 132) unter II und III
angeordneten Maßnahmen. Die
Ortſchaften Ellerbach, Zöllſchen,

Ragwitz, Kauern, Oezzſch, Nempitz,
Treben, Döhlen, Thronitz, Schkölen

Merſeburg, den 20. Mai 1911.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Private Anzeigen.

lichtbag
2„Helios

Merseburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 30
Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
Haut-, Blaſen-, Magenleid.
Täglich, auch für Damen
offen. Sonntag 8--1 Uhr.

M. 350000
ſind auch in kleiueren Poſten auf
Ackerhypothek auszuleihen durch

l Friedmann& Co., Wie

Gartenmöbel
Rollschutzwände

empfiehlt
die Eiſenwaren Handlung

Der zwiſchen Merſeburg u. Maß-
lau über die Luppe führende Weg
iſt vom 22. dſs. Mts an für den
öffentlichen Verkehr geſperrt. Letzterer
wird bis zur Beendigung der Repa-
ratur auf den Fahrweg verwieſen.

Dölkau, den 20. Mai 1911.
Der Amtsvorſteher.

in Meuſchau.
Die zur Meuſchauer Mühle ge-

hörigen in Meuſchauer Flur belege-
nen ca. 30 Morgen Wieſen ſollen
Sonnabend, den 27. Mai 1911 nach-
mittags 6 Uhr im Schmidt'ſchen

Gaſthauſe zu Meuſchau unter den
im Termine bekannt zu gebenden
Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1911.
Fried. M. Kunth. (1169

Streng reell.
Junger Geſchäftsinhaber, Drogiſt,

28 Jahr, mit gutgehendem Geſchäft
in Vorort Leipzigs, wünſcht die Be-
kanntſchaft einer jungen Dame bis
26 Jahr zwecks ſpäterer Heirat. Aus-
führliche Offerten, wenn auch von
Eltern oder Verwandten, unter W.
S. 83 an die Expedition dieſes Blattes
erbeten. Anonym oder berufsmäßige
Vermittler verbeten. Bitte Bild bei-
zufügen.

Die diesjährige Grasnutzung der
in der Meuſchauer Flur belegenen
drei Wieſenpläne von 16 Morgen
den Dannenberg'ſchen Erben in
Niederbeunga gehörig, ſoll Sonnabend,
den 27. Mai 1911 nachmittags 6
Uhr im Schmidt'ſchen Gaſthauſe
zu Meuſchan vergeben werden.

Merſeburg, den 17. Mai 1911.
Fried. M. Kunth.

Kürſchenverpachtung.

Die Kirſchnutzung der GemeindeZſcherben c Sounabend, den 27.

Mai nachmittags 6 Uhr verpachtet

werden. (1170Die Gemeinde Zſcherben.

350 000 Mark
in großen und kleinen Poſten ſind
zu günſtigem Zinsfuß lange un-
kündbar auszuleihen. Off. erb. unt.
450 hauptpoſtlagernd.

Magdeburg.
(Rückporto erwünſcht.) (1163

n



Werſeburge Kreisvlai nebſi J Sonn ag, den 21. MatNun wer 119. 1911. Sonntogsdlattvor enzerliner Konfeklionsnaus.
Merseburg,. Inh. Franz Sonntag Gotthardtstrasse 25.

Spezial-Geschäàäft für moderne Damen- KonfektionAussergewöhniſen billiger Verkauf nur letzter Neuhelten.

Damen-Kostüme, neuesto Fassons aus prima marine 50 Schwarze Paletöts, moderne ILänge, beste Tuch- und
COheviot und anderen Geweben Mk. 45. 35. 25. 12. Kammgarnstoffe Mk. 30. 22.

9 50
l

Damen-Kostüme aus prima engl. und Geraer Stoffen Schwarze Frauen-P aletots, beste Schneider Arbeit

Mk. 30. 20. prima Tuchstoffe Mk. 28.00 18.00
Tuch u. Staube räntel neueste Poiret-Form 35. 25. 1I5 Mk.

Engl. Paletots prima Stofte, moderne Länge 18. 12.“ 7.“ 2.75 M.
Loden-Pellerinen, Bozener Mäntel, Staub-Paletots, Leinen-Paletots,

Leinen-Kostüme, Kinder- Paletots neueste Fassons ausserordentlich billig.
ICostüäm-Röchkce in allen Austührungen hervorragend billige Preise.

Weisse Batist-Damen- Kleider

12,*0

16,*0

i ir-Lei d Ki fassons Pf.Blusen C 2.75 1.95 65 mit reicher Stickerei und Spitzen-Einsätzen, mod. e .09 9.ä e
Hemd rima engl. Zephir und Tennisstoffen 65 3Blusen Bemgrsszon aus. Prime vus a 2.75 WMousseline-Damen-Kleider

W 50Batist- u. Waschstoffen, reich mit Stickereien Pf. in dunklen u. hellen Mustern sehr hübsch ausgestattetBlusen e i mas Wo 4. 50 1.95 1. 25 75 28 .00 19. 00 Mk,u. Spitzen garniert aus prima Stoffen moderne Passons 95 Ff
moderne Kimono-Fassons aus Wolle, Spitzen, Spachtel und Kinder-Wasch- Kleider 2.95 1.955.0020Blusen Seidenstoffen in elegantester Ausführung 12.50 8. 50 Knab en-Wasch- Anzüge T h ar Stolke J J h

bietet auf dem Gebiete der Mode Hervorragende befriedigt jede Ge- a ee Meine Damen-Puiz-Kbieilung sehmaoksricktung pei auffallender reis wür igkeit. S
(1101Mitgited des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

0909Die non Geburt eines
ſtrammen

Jungen

8

tet Zum Beſuch von Möbelfabriken,
Tiſchler, Glaſer, Sägewerke, Bau
geſchäfte etc, ſuche proviſionsweiſegut eingeführte

Vertreter
zum Vertriebe kleiner patentierter
Spezialmaſchinen u. Werkzeuge.

Off. unt. L. S. 8624 an
Rudolf Mosse, Leiprig.

Merſeburger Spar und
Vauverein,

eingetragene Genoſſenſchaft mit be- W
ſchränkter Haftpflicht.

Gegen hohe Bezüge
werden von alter angeſehener Pferde-Verſicherungs-Geſellſchaft, die
nach den modernſten Einrichtungen Verſicherungen auch zu feſten
Prämien abſchließt, für Organiſation und Akquiſition

küchtige Jnſpektforen
und Platzvertreter in dauernde, angenehme Stellung geſucht.

Offerten von Verſicherungsfachleuten erbeten sub H. W. 3850

an Haasenstein Vogler A.-6G., Berlin W. S.

zeigen hocherfreut an (1173

des W u. Frau.
2929Feld- Totterſe

Genehmigt f. d ganze Preuss. Monarchi

zur Restaurierung des
Aachener Münsters

Ziehung am 22 U. 23. Mai
in Aachen

020200

Schlurick's Anstalt für Naturheilkunde. Die zwölfte ordentliche6419 GewinneHalle a. S. im Gesamtbetrage von Mark findet R nerglvorjam lung
Gegr. 1888. Hochstr. 1I1--17. Am Steinweg. 250 000 Montag, en 29. Mai 1911 abendsFernruf 2389.

Roſſaden FabrſſBehandlung aller Krankheiten nach dem gesamten Naturheilverfahren. GuteErfolge pel Frauenkrankheiten aller Art. Luft-, Licht- u. Sonnenbäder, sowie baar ohne Abzug. J ung e
Dampf-, Wannen-, Fichtennadel, Lohtannin- u. Kohlensäure-Bäder, Parkanlage. er le Mitglieder hiermi ing Franz Rudol h CoMässige Preise. Prospekt kostenfrei. 1 Gewinn 100000 M. laden werden. p 3Geſchäftsbericht und Bilanz können Halle a. S.1 Gewinn 40000w. vom 21. d. Mts. ab bei dem Ver

Theatera r Landgaſthof e ee 3 J 2 e bSia Sei ad zirka 20 ohne Saal, in groß. Dorfe der Prov. Loso à 3.30 I. w. 5. w. Lose à 3.30 I g Tagesordnung. Weisse Wand
Morgen Feld, Obſtgarten, alles im Sachſen, an verkehrsreicher Landſtr. 33. Stettiner 1. Geſchäftsbericht. Merseburg.

Altes Schützenhausiſt Familienver- gel., Gebäude und Jnventar der
Neuzeit entſpr,, mit etwas Feld, 2. Vorlegung der Bilanz ſowien beſten Zuſtande,

und Verluſtrech-hältniſſehalber ſofort preiswert zu Pferde- Lotterie Ab Freitag bis Sonntagder Gewinn-
verkaufen; das Feld liegt dicht am
Hauſe und eignet ſich vorzüglich für
Landwirte, Schmiede, Stellmacher
u. ſ. w. Gefl. Off. unter 27 H. K.
E. wolle man an die Exp. dieſer
Zeitung ſenden. (1161

Vertreter
für Regierungsbezirk Merſe-
burg geſ. der bei Gaſtwirten
und größeren Etabliſſements
gut eingeführt iſt.

Offert. zu richten an R.
PanakK, Leiprig,

Nordſtr. 49. I.

guter Umſatz, aus Geſundheitsrück-
ſichten bei Mk. 10 000. Anzah-
lung zu verkaufen. Vermittler zweck-
los. Offerten u. L. U. 8628
Rud. Mosse, Leipzig erbeten.

d cqhqjQAHonold's preisgekrönte

Jclousien
und alle Reparatur- Arbeiten bei

reellſter Bedienung!
Gustav Hönemann,

HALILE a. S.,
Nene Promenade 16 Ecke Leip5 zigerſtr. Telephon 3631.

„WWJIDFür die Redaktion verantwortſich: Ru dorf Heine.

Ziehung am 27 Juni 1911.
4304 Gewinne im Werte von zus.

136,000 Mk.
Stettiner Lose à 1 Mk.

Porto und Gewinnliste 25 Pf. extra,
Nachnahme 20 Pf. teurer,
empfiehlt und versendet

LottWalt. Lucke,
Berlin N. O. Gr. Frankfurterstrasse40.,

Kal. Domgymnaſium.
Die Lieferung des Bedarfs an

Holz und Kohlen ſoll vergeben
werden. Angebote bis zum 30. Mai
an den Unterzeichneten erbeten.

Gymnasial-Direktor.
Ziehen. (1165

nung.
Entlaſtung des Vorſtandes und
des Aufſichtsrats.
Beſchlußfaſſunng über Ver-
teilung des Reingewinns.
Beſchlußfaſſung über Erhöhung
des Anleihenbetrages.
Wahlen.
Berufung eines auf Grund
der Beſtimmungen des S 11
des Statuts ausgeſchloſſenen
Genoſſen gegen den Aus-
ſchließungsbeſchluß des Auf-
ſichtsrats.

Merſeburg, den 20. Mai 1911.
Der Vorſtand. ((1175

Bodemann. Leibling. Walter. Hädicke.
Kleindienſt.

d
neues Programm.

u. a. 5
Der verlorene Brief.

Großes Arbeiter-Drama.
Bei den Manövern.

Militär- Drama. (1164
Außerdem noch 7 Nummern,Ab 10 uhr:

Heißes Vlut.
L

Klavierſtimmen
2 Mk. ſowie Reparaturen äußerſt

billig führt aus R. Meckert
Ob Buroſtr. 11.

Druck und Verlag von Rudolf Heine Hierzu eine Dei age.



Beilage zu Vr. 9 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 21. Mai 1911.

Das eiferſüchtige Frankreich.
Paris, 18. Mai.

Der Verlauf des Kaiſerbeſuches am britiſchen Königshof wird
hier mit Eiferſucht und wachſender Unruhe beobachtet. Die
„Libre Parole“ weisſagt „ein neues Potsdam“, und die „Pa-
trie“ meint, „der Eifer, mit welchem der Sohn Eduards VII.
ſein Volk an ſeinen perſönlichen Huldigungen beteilige, werde
nicht unbemerkt bleiben.“ Der „Temps“ widmet dem Tages-
ereignis ſeinen ganzen heutigen Spitzenartikel, den er mit der
Vermutung einleitet, das Reiſeprogramm ſcheine ſeit der im
Februar erfolgten amtlichen Ankündigung verändert und er-
weitert worden zu ſein. Anfänglich habe es ſich nur um einen
Familienbeſuch gehandelt, während ſich jetzt eine amtliche Kund-
gebung an die andere reihe. Galavorſtellung in Drury-Lane,
Hofball, Auftreten des Kaiſers mit zahlreichem Gefolge. Kurz-
um, Wilhelm II. hat für das große Publikum den feierlichen
Charakter ſeines Beſuches ins Licht rücken wollen. Daraus
zieht das führende Pariſer Abendblatt folgende Schlüſſe:

„Dieſe Kaiſerreiſe darf als ein Merkmal der neuerdings ein-
getretenen Verbeſſerung in den engliſch-deutſchen Beziehungen
gelten. Gewiß würde ſie für ſich allein nicht ausreichen, ſolche
Verbeſſerung herzuſtellen, und wir haben erſt vor wenigen Jah-
ren geſehen, wie derartige Reiſen mit bitterem Hader zuſam-
mentrafen oder gar ihn hervorriefen. Aber in ihrem gegen-
wärtigen Rahmen entlehnt ſie den Zeitumſtänden eine inter-
eſſante Bedeutung. Sie bezeugt den beiderſeitigen Wunſch,
mögliche Schwierigkeiten nicht zu verſchlimmern, ſie bekundet
ein vielleicht noch von der Zeit zu verſtärkendes halbes Hin-
nehmen der beſonderen Bedingungen, unter denen die beiden
Länder auf wirtſchaftlichem, politiſchem und militäriſchem Ge-
biet lben. Für diejenigen, die, wie wir, nicht an „vom Schickſal
verhängte“ Kriege glauben, iſt dieſe Entwicklung ein Grund
mehr, auf die Zukunft des europäiſchen Gleichgewichtes zu ver
trauen. Unbeſtreitbar liegt in dieſem Gleichgewichtsgedanken
eine Kraft, die ſich in Taten verwirklicht. Nur muß dieſe Ver-
wirklichung, um Beſtand zu haben, die Intereſſen ſchonen, die
ſie berührt.“

Der „Temps“ erinnert an die ehemals bis ums Jahr 1909
zwiſchen Deutſchland und Großbritannien herrſchende Span-

nung, die nur mit einer Exploſion oder mit einer Beſchwichti-
gung enden konnte. „Die Verſtändigen in Deutſchland wie in
England mußten einſehen, daß ein Krieg, wie viele Ruinen er
auch häufen mochte, doch niemals entſcheidend ſein würde. Ein
Krieg zwiſchen dieſen beiden Völkern würde Milliarden ver-
ſchlingen, aber den Sieger doch nicht zum Herrn der Zukunft
machen. Wenn man ſich nicht vernichten kann, ſucht man ſich
zu ertragen. Das haben Engländer und Deutſche ſeit zwei Jah-
ren getan, und dieſe gegenſeitige Duldung iſt beſonders durch
die Beſcheidenheit der auswärtigen Politik Englands während
dieſer beiden Jahre erleichtert worden.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Blütezeit.“

Der Mai, der mit blühendem Strauß die Freunde der
Flora erfreute, lockt wieder ins Freie hinaus, dieweil er
die Fluren erneute, da werden die Herzen ſo weit, da
ſingt man mit frohem Gemüte: noch iſt ja die herrliche Zeit

noch ſind ja die Tage der Blüte! Man merkt ſie in Gar-
ten und Wald man ſpürt ſie auf Wieſen und Raſen man
kann ihre Zaubergewalt bewundern an ſchillernden Naſen.

Ein Blühen bald hier und bald dort, ſogar an dem Auf-
bau der Hüte kann feſtgeſtellt werden ſofort: Es ſind jetzt
die Tage der Blüte! Jm Mai baut der Vogel ſein Neſt er
tuts aus natürlichem Triebe, der Mai, dies ſteht ſicher und
feſt erweckt auch im Menſchen die Liebe. Jn Händen hat
Amor das Heft, der nimmer vergeblich ſich mühte, am
flotteſten geht ſein Geſchäft im Mai, in den Tagen der Blüte!

Viel Zeichen und Wunder geſchehn und doch läßt ſich
nimmer verhüten! Wenn maikühl die Mailüfterl wehn
dann fällt wohl ein Reif in die Blüte! Wie Hagel und Wet-
tergebraus die Blüten zerſtören und knicken, zieht plötz-
lich das Mißgeſchick aus die Hoffnung im Keim zu erſticken!

So packte der Oſtwind nicht zart die „Deutſchland“, die
rauh er zerdrückte, ſodaß ihr die luftige Fahrt ob blü-
henden Fluren mißglückte ach wieder mal ging es nicht gut,

zu arg war des Sturmgeſells Wüten, doch Hoffnung hebt
wieder den Mut, nach Sturm kommen Tage der Blüten!

Auch Stürme gibts leider im Mai und überall ſind ſie zu
ſpüren in Fez iſt man eben dabei den Sultan zu pen-
ſionieren, der Herr von Marokko, o Graus, ſpricht leiſe
mit bangem Gemüte: 's iſt beſſer, ich wandere aus, hier
kommt mein Geſchäft nicht in Blüte! Nichts Vollkomm'nes
gibts auf der Welt manch einer hat Schmerzen und Kummer,

und der, dem ſein Daſein gefällt, der zog eine glückliche
Nummer, er ſchiebt alle Sorgen beiſeit' ihn kümmern
dieſelben nicht weiter, er freut ſich der herrlichen Zeit, der

Tage der Blüte! Ernſt Heiter.

wegzog. Jnzwiſchen hatte

Provinz und Umgegend.
Roſengarten bei Halle, 19. Mai. (Eingeſandt!) Die Chau-

ſſeekreuzung mit der Kaſſeler Staatsbahn am Roſengarten
war heute Vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr, wie ſchon ſo oft,
wieder einmal der Schauplatz einer aufregenden Störung. Ein
ſchwerer, gefüllter Kloakenkeſſel der Fa. Dehoff war direkt auf
der Kreuzung zuſammengebrochen und verſperrte ſowohl das
Staatsbahngeleiſe, wie auch die Ueberfahrt der Straßenbahn.
Eine ganze Stunde dauerte es, bis der Bahnkörper wieder frei
war. Zunächſt kamen, jedenfalls auf Anruf des Bahnwärter-
poſtens, 2 Maſchinen von Halle her an die Unfallſtelle, welche
aber unverrichteter Sache wieder zurückfuhren. Eine nicht weit
von dem Uebergange arbeitende Stopfkolonne der Staatsbahn
ſchien ſich zuerſt überhaupt nicht um die Sache zu kümmern,
bis ein Angeſtellter der Straßenbahn die Beſeitigung des Hin-
derniſſes energiſch in die Hand nahm und das zuſammenge-
brochene Fuhrwerk durch Vorſpannen eines Motorwagens hin-

von Schlettau herkommen-
der Perſonenzug durch Umleikung auf dem verkehrten Gleiſe
die Kreuzung paſſieren müſſen. Aus dieſem Vorfall hat ſich
wieder die große Gefährlichkeit dieſes überaus belebten, täglich
durch hunderte von Fuhrwerken paſſierten Ueberganges evident
erwieſen. Man braucht ſich nur zu vergegenwärtigen, welches
Unglück faſt mit Sicherheit eintreten muß, wenn ein ſolcher Fall
kurz vor der Durchfahrt eines D-Zuges von Halle her vor-

kommen würde. An ein rechtzeitiges Halten des Letzteren
wäre bei der vorliegenden Oertlichkeit kaum zu denken. Will
man denn mit der Herſtellung einer Unterführung, wie ſie an
viel weniger wichtigen Stellen ſo vielfach ausgeführt worden
ſind, an dieſem großen Gefahrpunkte mit ſtarkem Perſonen-
und Schnellzugsverkehr wirklich ſo lange warten, bis durch ein
Unglück die bittere Notwendigkeit bewieſen wird? Faſt ſcheint
es ſo, denn anders läßt ſich das völlige Einſchlafen des nun ſchon
lange Jahre ſchwebenden Unterführungsprojektes nicht deuten.
Der heutige Vorfall, den zahlreiche Paſſanten zu beobachten
Gelegenheit hatten, wird hoffentlich erneut Anſtoß geben, daß
ſeitens der Behörden die Angelegenheit mit Nachdruck wieder
aufgenommen und baldigſt zum Ziele geführt wird. Wo Men-
ſchenlben auf dem Spiele ſtehen, da dürfen die Intereſſen Ein-
zelner, wie ſie hier ſcheinbar die Verwirklichung des Unter-
führungsprojektes verzögern, nicht berückſichtigt werden, zumal
die Beſeitigung der gefährlichen Stelle ſo oder ſo erfolgen muß
und einerſeits eine weitere Hinausſchiebung nur die ſchwerſten
Folgen haben kann, anderſeits aber die Anlage, je weiter die
Bebauung fortſchreitet, nicht billiger, ſondern nur teurer werden
wird.

Teuchern, 19. Mai. Zur Streiklage im mitteldeutſchen
Braunkohlenrevier wird geſchrieben: Um die Arbeitswilligen
und beſonders die fremden Arbeiter, die in das Streikgebiet ge-
bracht werden, wird zwiſchen den Grubenverwaltungen und den
Streikenden ein erbitterter Kampf geführt. Zwei Beiſpiele:
Eine Grube im Meuſelwitzer Reviere erwartet einen Trupp
auswärtiger Arbeiter. Dieſelben werden mittels Wagens von
dr Bahn abgeholt. Der Oberſteiger überwacht den Transport
perſönlich. Doch die Streikenden haben Wind bekommen. Zu
Hunderten geht es dem ankommenden Wagen entgegen und
richtig, es gelingt, die Arbeiter zur Umkehr zu bewegen und
leer fährt der Wagen in den Fabrikhof zurück. Andern Tags
gelingt es nun aber doch, einen Trupp der Arbeitswilligen mit
dem Automobil glücklich an Ort und Stelle zu bringen. Jn
einem Orte im Weißenfels-Zeitzer Revier kommt ebenfalls ein
größerer Trupp Arbeitswilliger an. Sie werden auch hier von
den Streikenden mit Beſchlag belegt und aus einer Kneipe in die
andere geführt. So wird das Ziel erreicht: Nicht nach der Ar-
beitsſtätte geht es, im Parteilokale werden die Leute einquar-
tiert und auf Koſten der Streikkaſſe verpflegt. Alle Bemühun-
gen der Beamten, ſie zur Arbeit zu bringen, waren vergeblich.
Jedenfalls wird ſich das Gewerbegericht mit dergleichen Fällen
beſchäftigen und unterſuchen müſſen, ob Kontraktbruch vorliegt
oder nicht. (Man wird das Unternehmertum ſo lange ſchutzlos
gegen alle möglichen Willkürlichkeiten laſſen, bis niemand mehr
Luſt hat, Unternehmer zu ſein. D. Red.)

Deſſau, 18. Mai. Zum Kontraktbruch der Hofopernſän-
gerin Erna Fiebiger wird gemeldet: Jn der Prozeßſache des
hieſigen Hoftheaters gegen die frühere Hofopernſängerin Fräu-
kein Fiebiger haben ſich die Parteien geinigt. Der Herzogl.
Jntendant, der die Sängerin auf 7000 Mk. verklagt hatte, hat
ihr auf ihre Bitte den Kontraktbruch verziehen und die Strafe
auf 2000 Mk. ermäßigt. Frl. Erna Fiebiger war ſeinerzeit
von dem Urlaub, der ihr zu einer Tournee nach Amerika be-
willigt war, nicht rechtzeitig zurückgekehrt.
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form von 1.45 M. an.

Wasch-Blusen
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45 Pf. an.
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Merseburg, Kl. Ritterstrasse 6.
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Werkſtatt für

Köſener, Staßfurter, Dürrenberger, Seeſalz

für Zuckerkranke und
Nierenleidende
o Dr. J. Schäfer“s

Bildereinrahmung
vonphysiol. Nahrsalze

ohne ODiätzwang ärztlich emp-
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Albert Junge, Schmaleſtr. 11.
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Sand 1,

Kreuznacher, Ueurogener.und liefere jeden Poſten prompt
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Paul Gönlsech,
Fernſp. 309. Neumarkt 39.
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Mineralwaſſerhandlung. (1138 Burgſtraße 18.
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Bouillon-Würfelach

die besten

wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen! Kein vor-
heriges Anschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,

nur einmaliges stündiges
Kochen und Ssorgfältiges Nachspülen.

wäscht ganz von selbst, ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u. Arbeitsersparnis.

Erhältlich nur in Original Paketen
HENKEL Co., DUSSELDORPF.
Alleinige Fabrikanten auch der wellberühmten

Michel Brikets
anerkannt beste Marke,

Allein vertreter für Merſeburg und Umgegend

Paul Göhlsch, Merseburg, Mernr a9
S Mittwoch, den 22 de M., nachmittags 4 Uhr ſoll im

Gaſthof zum Raben in Skopau der
Kirſch ſowie der Beerenobſtanhang

der Pflanzungen des Rittergutes Skopau öffentlich verkauft werden.
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Rittergut Skopan b. Merſeburg.

Zahn-Atelter Ofllv Mucerſ
prechſtnnden Inh.wenseeune Hubert Totzhke,

Markt 19, pt. 2 Dentist.

Technisches Bureau
für Hoch-, Tiet- und Fisen-Betonbauten.

Zur Anfertigung von
Bauprojekten aller Art, Kostenanschlägen, Werttaxen,

künstlerischen Fassaden, Perspektiven, Innen-
dekorationen und Uebernahme der Bauleitung ete.

bei mässigem Honorar empfiehlt sich
W. Schumann. Architekt,

434) Merseburg, gr. Ritterstrasse 13.

12. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 19. Mai 1911, nachmittagse.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abtenungen,
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
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12. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 19. Mai 1911, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
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127142 69 206 39 89 330 84 497 538 610 11 846 900 48 128014 125 [500]
200 90 562 97 608 75 732 129484 915 82

130029 356 469 530 [500] 37 54 568 74 635 729 ſ6600] 34 61 688
13 1093 730 920 132050 104 23 296 320 615 948 133081 185 89 372
462 [5300] 538 631 63 93 741 952 67 134077 282 448 681 625 764 880 92
977 135031 53 179 463 96 827 30 66 I36090 [600] 146 40 66 959 246
367 565 644 93 723 931 137265 471 562 88 680 [3000] 93 720 52 [500]
61 964 138019 99 [500] 567 694 [500] 835 84 139012 58 101 347 51
461 537 94 759 854 [3000] 966

140506 8 717 51 72 92 141197 400 [3000] 54 93 97 522 82 751
913 24 88 142027 86 181 348 75 91 445 796 [600] 803 57 [800] 143064
94 374 556 71 692 736 902 144054 56 [500] 83 88 146 07 383 359 431
55 [1000] 516 608 58 797 947 [1000] 145658 81 767 [1000] 68 947 57
83 146192 ſ500] 236 365 95 436 68 529 791 853 69 88 147132 57 248
414 518 60 [3000] 74 629 148117 47 290 642 974 149124 [3000] 25
248 79 90 446 49 568 722 93 [500] 847 932 51

150059 67 ſös00] 113 20 35 454 [3000] 522 29 77 717 815 [1000)]
69 970 151016 333 [500] 454 62 525 39 912 50 152033 62 1658 462 78
693 715 42 [3000] 153139 53 [1000] 257 418 30 576 780 154087 200 342
531 948 155086 167 222 391 545 [500] 743 [500] 801 10 156085 262
537 61 600 44 51 157023 117 209 586 [1000] 734 [500] 80 810 158016
25 57 99 112 22 243 79 456 531 667 918 159004 137 47 226 78 361 80
422 97 701

160154 245 47 423 543 80 792 161100 41 270 900 883 162208 21
61 708 803 163015 76 152 531 627 96 724 34 [1000] 880 9834 [1600]
164019 117 224 562 93 [300] 605 742 87 817 80 889 165000 109 40 61
319 448 563 630 83 785 820 95 166115 35 222 410 653 87 766 878 999
167081 294 430 535 52 71 686 720 903 168082 1500] 329 586 [1000]
685 797 830 [1000] 98 169053 282 430 42 44 511 68 643 778

170137 319 451 77 519 72 729 849 [500] 902 42 171050 131 84
[1000] 94 551 [500] 82 637 95 776 869 172029 I[500] 214 31 46 453 65
513 33 66 749 801 70 95 981 173029 42 267 [3000] 450 580 174044
321 28 [500] 39 451 55 75 [1000] 508 c11 36 54 734 66 917 175178 500]
92 328 35 39 427 622 [500] 812 176045 97 125 244 68 [1000] 388 60 69
453 [3000] 541 645 798 843 55 177037 224 342 407 95 519 633 723 69
76 [500] sos 15 23 52 910 35 178176 267 578 866 903 6 [5000] 179033
52 164 344 417 689 997 [1000] 98

180128 69 654 973 [500] 181088 98 129 201 318 418 548 [500]
924 182119 20 [3000] 263 99 469 537 78 802 14 1831e3 238 388 530
c23 42 71 784 184026 143 282 418 551 633 72 [500] 82 829 85 185028
77 131 89 237 876 94 440 546 829 54 965 186035 51 70 99 211 41 653
187100 [500] 264 301 88 642 779 896 188005 106 65 224 582 626 32
[500] s68 189117 640 77 820

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämfen zu 300 000 2 Gewinne
zu 75 000, 2 zu 50 000, 2 2u 40 090, 10 u 30 000, 16 u 15 000, 32 zu
10 000, 88 zu 5000, 1214 zu 3000, 1830 zu 1000, 8208 zu 500 u

8z88

Chriſtliches Polksfeſt
für Jnnere Miſſion

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad am Sonntag, 21. Mai, nachmit-
Frink-, Bade- u. Kaftkurort Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombäder,

FlichtenKohlensäure- Flehtennadel-, Sol-, Damptf- und elektr. Liohnadel-Dam alationen, Vibrarions- und mannelio dass
Sonnenb., itwassor-Behanäl., Röntgen Ladoratorium.
bei Herz- und Nervenkrankhelten, Rheumatlemus, Glent, As
Darmleiden, Frauon- u. Vntorloſbskrankhoſten, Bioions en36. Sopiombor. s Prosp. à ä. Badedirertorium

tags 4 Uhr
im Garten des „Caſiuo“,

(Leungerſtraße).
Herr P. Haarmann wird aus ſeinen

Erlebniſſen in der Liebesarbeit an
Gefangenen und Entlaſſenen er-

Kirſchen Verpachtung. Fritz Behrens Inh. Bruno Claus bie evang. Gemeindeglieder ſind

alle g. herzlich eingeladen. (1121Am Dienſtag, den 23. Mai ds. e z5 Der Eintritt iſt frei!
Js. nachm. 3 Uhr findet die Ver Dauerh. Schirme jed. Bei ungünſtigem Wetter findet das
pachtung der am Roddener Wege Preislage. Reparaturen Feſt im Saal ſtatt.)
belegenen Kirſchallee des Rittergutes
Dölkau im Gaſthof zu Dölkau

ſtatt. (1154Das Rentamt.

j der Art. Ueberziehen Gange Namen auch Vornamen w. rden
auf Wunſch in 1 Stunde. En gros zum Zeichnen von Wäſche angefertigt.
u. on detail. Rabatt-Sparverein. H. Schnee Nachfl.

M ial. d. Rabatt ſparvereins, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 34.
e Rdaktion verantwortlich: Rudolf 5 eine. Drug und J erſag von Rudolf Heine
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